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her Scßauplaß fttth hit Sllpett. SEttS htefen gtlm fo 'B,e'ioit=

hers toeriooll macht, tft nicht allein hie jpattnenhe ^anh=
litttg, fotthetn nor altem hie Sanhfcßaft, in her fie fpielt.
Surcß ß err ließe Stlpeniäler manhert her ©efeßaner, SB'affer=

fälle jteljt man ruth glanßt fie gn hören, io lehenhig fpielt
fich aüeS nnr nnferen Singen ah. 2>agn footmen gnnenanf=
uaßmicn oon feltener Schärfe nnh ©eßtheit. ©ier ^cxß'ert

©erfaß er nnh 9tcgiffeur in gemeinfamer Sfrheit etmaS ®tt=
tee gefchaffen, has meit ither heirt ©ltrcßfcfjuitt f±ef)t.y/

Cgp

CXiXtX C t 0 tl» 3tatfi&nicf herbaten.

o
ginfettffäöf.

Siontan nott g. St r it e f e 1 h t.

(gortjeßung.)

grau oott ipetttteßerg neigte ßejaßenh hae öanpt; auf
ihrem ©efießt ftanh aher gefcßrieöen: „Seiher!" — „3Bi=
her alles ©rroarten!" feufgte fie. „©arott Euhtutg hat alter=
hinge hie ßerühmfeffeit Slcrgte fommen Xaffcrr, ift mit ihm
au§ einer §eilanflalt in hie anhere gereift, henn er hat fiel)
noch nie oon hern Anaßen! getrennt. Slhatßert hat Schloß
ginfenftäht nie mieher nerläffen nnh fott ein ßalßer ghiot
fein."

„SDaS ift nicht toaßr!" fuhr ©ruft 0114 „®r ift ein
hiißfcher, intelligenter ©urfeße, hae haße icf) acte fieserer
£Utefle."

„Slettßerlicß oielleicßf", lächelte grau oon .jjeniteßcrg
mitleihig, „innerlich aßer ift er gang oermithert; ich
auch meine £luellen."

„$urchan§ nicht, ÜDtama", roiherfpraeß ©ruft eifrig.
„Sein ©ater fyat ihm mit feßroeren Soften hie ßeften 8eß=
rer gehalten, roeil er fich nicht 001t ißm trennen roottte.
Slttßer hem ftänhigen jpattSlchtcr famen ©rofefforen aus
Smehltnfiutg, ans gena nnh felßft aus ©erlin mehrmals
in her SEocße. Sthalßert fönote jehergeit hie 9R<aturitätS=
priifun-g ablegen."

„ttnh hoch ift er ein Äafpar Käufer nnh mirh es ßlei=
ß>en!" lachte grau 000 jpetttteßerg hart auf. „SBer feine
gange gugenß in her ©efcllfcßaft etttcS spalßroahttftitntgen
gugeßraeßt hat, hem helfen alte Eeßrcr nichts, gßr roerhet
feßon feßen, roeS ©eifteS SHtth er tft, raenn er gum ©orfeßein
fornmt."

„2>er arntegitttgling tut mir fo entfcßltcß leih!" roic=
herholte Jßerefe. SEerat her ©ater ißn hoeß mitßräcßte!"

„SaS ocrßüte (Sott!" rief Sißtjllc, nnh aneß hie 9.Rui=
ter fnßr auf. gßre Skiene oeränherte fieß aßer foglcicß roic=
her nnh marh feßr naeßhenftieß.

3tacß einigen üDtinuten jagte grau 001t .Spenneberg:
„ließer hie guftönhc in ginfenftäht ßaßi ißr 'genug ge=

hört. ©aron Sttbmtg ift mit her 3£ü immer fonherßat'er
gemorhen, ßat guleßi nur noeß feinen Soßn unh hen £'ßer=
förfter Söolter gn fich gelaffen nnh nur gang feiten hen ©e=
frteß eures ©aterS nnh heS guftigrats SBinter empfangen,
©in faft täglicher ©aft auf ginfenftäht mar in hen leßten
gaßren h. alte Pfarrer iheS gleichnamigen £rieS, auf heffen
guten 9tat Sharon Suhroig feßr fiel hielt, nnh hem er auch
einen großen ©ittflttß ßei her ©rgießung feines Sohnes
einräumte, gm griehen mit feiner £ircße, has hürfen mir
annehmen, ift ©aron Suhroig in hie ©toigfetl htttltßerge=
gangen. Scßenfen mir ihm itnfer fürßittenheS ©eßet."

Stach einer SBeile ftihen ©eßets marh aus her gerne
©ferhegetrappel hörßar, nnh man faß auf her fich feitmärtS
oon ©Iterohe fich Banhftraße gmei Otciter etn=
hergefprengt fommen.

„®er ®ater unh her Ctto", rief grau oon jpenneßerg.
„25ie mögen fie eS hritßen gefunhen haßen!"

Sie eilte arts hem gimmer, hie Einher folgten ihr.
5. Kapitel.

Schloß ginfenftäht mar ein in her üDtiite heS 15. gaßr=
hunhertS hurch öte ©rafen oon ginfenftäht errichteter SBau
heren SEappen unh ShamenSgug noch mehrfach am ©emäiter
mahmehmßar mar. gm hreißigjöhttgen Kriege einmal
hurch öie Schmchen unh einmal hitreh hie Saiferließen ger=
ftört, hatte eS fahrgehntelang in Krümmern gelegen, ßis
es nach öcm SluSfierßen heS ©efchlecßts hcrer oon ginfem
ftäht in hen Söcfiß her gamilie oon 9töfelcr gelangt mar.
Stört htefen marh hie Stura, heren fehr fefte ©runhmaiterit
her 3eit miherftanhen hatten, gunäcßft mieh-cr anfgeßartt
unh nothiirftig gnr Söohnftättc 001t fDtenfcßen eingerichtet.
X'cx SEohlftanh her Stöfeler mehrte fich' aöer ßalh. 5&efon=
herS hie Sproffen her ältern Stute roaren fehr gute ipattS=
halter, hie mit ihrem ißfunhe gn mueßeru oerftanhen, aßer
hoeß etue SeßenS'haltung führten, mie fie ihrem Statthe gtt=
fam. Schloß ginfenftäht, her ßeoorgitgte SEohnort her ga=
rnilie, marh mehrmals ermeitert ttnh nach außen unh tn=
neu ftattlicß umgefraltet. Stucß außen ßließ es has fenhale
Schloß, has mit feinen SBällen, Sattfgräßen, fDtaucrn, S4tr=
nren mit Scßicßfcharten eittem rmftürmenhen jveinhe Stroß
gn ßieten festen, im gmtern mar es aßer tu hinreichenhftcr
SBetfe gtt einem oornehmett ©errenhattfe umgefeßaffen roor=
'hen, haS heu Slnfpritchen her Steugcit ^Rechnung trug, ttnh
hem jeher Sleftßtr Sterßeffcrungeit unh 3Serfchöneritngett
gugefügt hatte, ©cmtffcrmnßen hie Icßte £>aith mar, jeßt
allerhtttgs oor ttaljcgn fititfitithgmattgtg gaßten, hurch heu
©aron Snhmtg 001t htöfelcr angelegt morhett. @r hatte,
ßeoor er mit feiner geliebten SRarictta feinen ©iitgttg in"
ginfenftäht gehalten, alle ©cmächcr, hie ihnen getttcttt=
fcßaftlich gttr SBohttitttg hielten ttnh in hettett hie ®efell=
feßaften gehalten motten füllten, mit großer 5ßracßt, mit
gaiitßcrhaftem ©lange heforteren laffen; fie roaren aßer ititr
oon einer flehten Slttgah 1 oon iperfotten gcfchett roorhett.
©rhittert httref) hie oott her jungem Siittc fftöfclcr gegen
ihn angeftrengten ipatogeffe, nerleßt, haß her untroohnenhc
Slhel eine große guTntfhaltiuta gegen hic junge ©aronttt
gtt Sage legte, hatte fieß' her ©arott gurnefgegogen ttIth hicS
tticßi gtt ßcrenen geßaßt. ©eihe ©ßegatteit hatten gaßre
heS rcittften ©lücfeS in hem ungeftörten ©ctjammenleßctt
genojjen, her totlhc hiöfeler fich ä11"1 gafpoen, lteßettSronr=
higften ©atten untgcroanhclt, ßis her Xoh her angeßetenett
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grau .Sern mit einem ©cljtage ein ©nie madjte. SBieSer
ging mit Sem Baron SuSmtg eine UmmanSlung nor, after
eine fehr unglucEitche. S>er Weitere, leftenSEräftige SOtann
rnarS sunt finftern, mibirauifdhen, menfthenffhetten ©reife,
Sen nur nach ein gutereffe mit Ser SBelt in BerftinSnng
hielt — fein ©ofm.

SuS elenfte, anfcheinenS nicht lebensfähige Äinft füllte
muhte ihm Meißen; Sie iüngere fiinie Surfte nicht in Sen

Befib SeS ©nieS nnS SeS Reichtums Eommen, Sen fie i|m
aftftretten gemäht.

giahre tfinSurdj mar auf Sie ©rhaltnng SeS Umaften
fein ©innen nnS Krachten gerichtet gemefen, nnS er hatte
Sen ©teg Saoangetragen; StSalftert mar ein fchöner, Eräf=
tiger ünafte gemorSen, Sie greuSe nnS Ser ©tolg jeSeg an=
Sem BaterS, für Sen nnglncEtidhen Baron -eine unaBläjrtge
önelle Ser Slngft nnS Ser ©arge, ©r fdhmeBte in Ser fte=

ftänSigen gnrcht, fein ©otjn fönnte getätet, fänne itjm ge=
rauftt merSen. @r liefs itm nicht anS Sen Singen, mar, menn
er mit ihm auf Sem fetrc geräumigen ©chiobhof ritt aSer
unter feiner Seitungen machen lief, ftemaffnet Bis %n Sen
gähnen, hatte Sie ©uttSe ©anSor nnS ^frilar aftgericftet,
Saffie ft et) auf feSen ftürgtenj, Ser fich ohne feine ©rlauftnig
Sem ©ohne watjte. ©tU BefonSerS Sagu angefchaffter, Elei=

ner Botogniefer mufte alle ©peifen, Sie Sem Unaften ge=
reicht murSen, aorfter Soften.

gn feinem feltfamen ©emtfeh nan Klugheit nnS Ber=
fchroBentjeit fatj Baron SnSmig ein, mie recht Ser Pfarrer
Sarin hatte, StSatftert eines iDtanneS fteSurfte, Ser feine
SluSftlSnng leitete nnS üftermachte. @r nahm einen! ©anS=
lefrer an, entlieft itm after, nan SJtif trauen! erfaft, fiehr BalS
mieSer, fa Sab Ser BeSanernSmerte Unafte nan einer ©anS
in Sie anBere gng. Bei 'aller oorzüglichen Slnlaige SIS al=
Berts, Bet Sem trefflichen Unterricht, Sen er Surch seitmeilig
hinzugezogene SetjrEräfte erhielt, Blieft fein SSiffen Sach in
hohem ©raSe ©tuctmerf, unS niemanS empfanS Sieg tiefer
nnS fchmerftficher als er feE&ft.

©r glich Beim KoSe feines BaterS einem Blatt, auf Sag
Siefen feine Eraufen, nermarrenen Sinienj gezeichnet, after
Soch nicht fn tief eingegraben hatte, SabJ fie nicht noch oer=
mifcht nnS1 Surch fefiere geraSe erfefü merSen Eönnten,

SßürSe fidh eine ©anS ftnSen, Sie Stefte unS SlugSauer
genug ftefihen mürSe, um SiefeS S&eri zu aoltenften?

K>er StnftlicE, Sen Ser 20jährige ÜOtajoratSherr an Sie=

fem iOtargen Bat, gaft menig ©Öffnung, Sah ein folcheS SBerE

gelingen Eönnte. /

2>er ©chrecEengrnf SeS KienerS, Ser feinen Bater tat
im Bett gefnnSenl, petite ihn anS Sem tiefen, gefunS-en ©chlaf
nan Sem er nach umfangen gemefen, aufgefchrecEt. gn Sem
SiachtgemanSe mar er anS' Sem SBett gefprurtgen, Sag ihm
in einer Slrt SUEanen Sicht neftenSem gimmer SeS SJaronS
Bereitet mar, hotte fidh nSer! Sen SEaten igemorfen, ihn mit
Sen zürtlidhftenl Stamen gerufen unft gefchmaren, zu erma=
chen. SllS SieS aüeS ni^t geholfen, hatte er fidh mimmernS
mie ein treuer gagSljunS neften Sem ©terftelager nieSex
gelauert un& mar nan Sort nicht megzuftrtngen gemefen.
©elftft Sie SSorftellungen SeS SlrzteS ,Ser BalS %ux ©teEe ge=
mefen unS Sen 2aS fefigefteüt hatte, maren frnh'tlaS geftlie=
Ben. ©rft Sag 3nreSen Ser grau SeS CBerinfpeftnrS, Ser
fich feiner immer mütterlich angenommen hatte, fomett SieS
Bei Ser SlenJm'eife SeS ©aranS SnSmtg üfterhaupt möglich

gemefen, Bemog ihn, fich notSürftganznEleiSen nnS ein paar
©chlrtcE SDlilch aus einem ©lafe, SaS fie ihm Brachte, z« ge=
niepen. ©r Eehrte after gleich to &ag Süftere 3tmmer zu
Ser Seich« B>eS S3aterS zurüif, Eniete Sanar aSer nerBrachte
Sie geit metnenS aSer in Sumpfent ^Brüten in einem Sehn=
feffeü. Sen er herangerüeft.

©a fanSen ihn Ser fDtajor nan ^ennefterg unS Ctto
nan DSöfeler, fomie Ser gnftizrat SSinter aus SfaEenfteSt,
Sie fafi gleichzottig eingetroffen maren. Slnch oermochten
fie meSer Surch fanfteg nach Surch EräftigereS 3nreSenl ihn
ran feinem ißlahezu entfernen nnS mufften eS enSIich auf=
gehen, Sa Ser guftizrat §errn nan ©ennefterg mahnte, ihm
in ein attBereS 3turmer za folgen, Sa eS niet zmifchen ih=
neu zo Beratenl gaft, maS Ser augenftlicElichen ©rleStgung
fteSurfte.

„©oft ich «Echt 5tor ftleift-en? ©arf man Sen armen, rtn=
Zurechnungsfähigen gungen fich felftft nfterlaffen?" flüfterte
©tto on jRöfeter mit einem SBltcE auf StSalftert Sen ©erren
gw.

„Stein, Eomrnen! ©ie mit uns, er map 3eü haften, fich
auf fidh feEBft zu Beftuneuy/, euigegnete gufitzrat SBiuter, ein
fchott Bejahrter ©err, ergriff Cito am Slrm unS fchaft ihtt
mit zun SEüre htoaus. Slraupen fuh er fort: ,,©ie ftefiit=
Seuj fidh to grrtum, roentt ©ie Sarau StSalftert für nnzu=
rechnunggfähig halten, ©err aan Stöfeler, er ift nur gren=
zeulaS oerfdEjüchtert uuS Surch Sen 2aS feines SSaterS ganz
anS Sem ©'eletfe gemorfen. >®ii muffen fehen, mie mir iftn
zurechi Bringen, glg'e fJtitmirErtng mirS uns Saftei reeftt
miinfchenSmert fein, für Sen StugenftlicE Bitte ich after, mich
mit Sem ©errn EÖtajar aüetn zu laffenL"

„3o ^Befehl", ermiSerte ©tto nau DSöfeter, Sie ©aefeu
zufammen fchlageuS, in fehr fpihem 2üme. „SBa Sarf ich
mich tozmifcheu aufhalten?"

S)er gnfttzrat map Sen jungen ©errn Sitrch einen ©tief
fetner na^ fehr fcharfenf Singen nan often Bis unten mtS
mlar im Sfiegriff, eine Enrze Slntmart zu gehen, after Ser grtt=
mutige Eftajar, Sem nichts entfehttcher mar als 2öartmech=
fei nnS ©trett, legte ftch fogleich ins iütittel unS fagie:

„©ehe in Sen ©chlofjlmf unS nan Sort in Sen dßarE, £t=
to. ©r ift z»ar oermilSert, hat after Sach 1e5n fch-öne h>ar=
tten, unS Sie gärftung mup je^t h^nrXich fetn.$lann Eannfi
Su Str auch ^aS ©chloif anfehen."

„$>effen 3tuimer zum grähteu Keil gefchloffeü ftnS", fiel
Ser fchnell mieSer umgeftimmte guftizrat ein: „Sharon
SnSmtg nnS fein ©ahn haften feit Ser ©efturt Ses letztem
in Sret a«Ser aier) ntftgXichft einfach eingerichteten 3intmem
auf Ser StarSfette SeS ©chlaffeS gehäuft. SBeuu ©te aBer
Suft zu einer S&anSerung haBeu, ©err 53aron, ja mirS man
ghit«« Sie ©ch'tüffet geften. ©tauft uuS gnfefteuj Brauchen
fie nicht zu fürchten, Senn Sie grau 06erinfpeEtor, Sie hier
Sie Sluffichi führt, tft etne erElärte geinStn Sanon, freilich
ift alles BeSecEt nnS mit SJtattenpnlner fteftrent."

©tta erflärte, er motte Sen fchönen Kag im $arE ner=
leften unS enltfernte fich griijjenS, Ser guftiznat nahm Sen
£lrm SeS iDtajorS nnS ulanSte fich orit ihm einem gtotmer
Zit, SaS Sen nan Sem Sfaran ftemahnten ©emächern am näch=

ften lag nnS non Ser grau DfterinfpeEtor norfarglich ge=
öffnet unS Bereit gehatten morSen mar.

©elleS Sicht flutete Surch Sie graben genfterfcheifteu it. ~

Beleuchtete, itt einem fchnetSenSen ©egenfah gn Sen Stiftern
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3tmanem, wo hex Joh foeßen feilten ©tngng geßaltens, eine
ig-Ieifsenhe fßracßt. Sie äöänhe waren gteliartig mit metn=
roter Sethe ßegogen, womit hie Begüge her Mößel, hie fef)ö=

nen Srapperien her Q-enfter nnh Siiren nnh her hicfe $ep=
picß im ©inflang ftnithen. Stuf Sifcßen mit eingelegten
Muftern aug Sfalßehelfteinen nnh ©lageren ftanhen nnh
Iccgen allerlei foftßare SHeiniigfeiten aug ©tfenhein, ©oth,
Sifßer, Scßilhpatt nfw. Macßßithungen anherer SD^eiffer=
werfe in Marmor waren ringgwm auf ffjoftamenten amge=
ßracßt. Qn einer ©cfe feinte eine £arfe, an her hie Saiten
gefprnngen waren.

„Sah Spmßol heg jßaitfes", fagte her Quftigrui, auf
hie §arfe heutenh. „Sie arme grau ßat ißrem ©atten ßier
öfter oorgefpiett nnh gefungen!" ©g war nur ein furgeg
©litcf nnh ein langes ©lenlh!

Ser hicfe, wetcßmüttge Major nicfte fenfgenh. Sie Srä=
nen waren ißnt naße, er füllte fieß grengenlog nnßeßagticß.
3uftigrat ÜSinter ßetraeßiete ißn oon her Seite nnh tonnte
fieß troß her eigenen ©rgriffenßeit eineg fpöttifcßen Sögelns
nicßt erwehren, ©r faß ein, haß er fiter eingreifen muffe,
unh fagte, auf gwei iießnftüßle heutenh:

„Seigen wir ung ßier, Major, unh überlegen wir, wag
gn tun! ift."

„Sie' Begräßnigfeierltcßfeiten", ftammefte her Major.
„28ir mtiffen überlegen, wem Sfngetige gu machen, wem ©in=
tahungen gu fenhen ftnh, wer —"

„Siefe Singe tonnen wir getroft meiner £angtei unh
hem Sßerinfpeftor üBerlaffen", unterßracß ifjn her 3uftig=
rat. Xtnfere Sorge muß oor alten Singen itnferm Mün=
hei gewihmet fein/'

„Itnferm Münbel?" wäeherßolte Major oon §enne=
ßerg faffungstog, „ieß ßoffe, feine Berntögengoerßältnifje
ftnh in guter §muh."

„Sag finh fie", erwiiherte her Quftigrat, oerhrießließ
üßer folcßen Stange! an Berftänhntg. Ser Sßerinfpeftor
ift ein ßöcßft intelligenter Sanhmirt unh treu wie ©olh.
Scßon huret) hie Sfntage her Blnmenfelher unh hen Ber=
tauf heg Samens, wooon her Baron gar nießtg wußte, Bat
er jäßrlicß oiefe Saufenhe oerhient."

„QU, ja, Sie waren' ja her Sacßoerwalter hes Barons
nnh muffen hag wiffen", niette her Major. f„Sag Baroer=
mögen muß eßenfatlg groß fein."

„Seßr groß, unh ßat> fieß wäßrenh her Qeit, wo Baron
Suhwtg wie ein ©infieihfer geleßt, foloffaf oermeßri. Qcß
wünfeßte, Sthalfiert ßätte 6 ©efeßwifter, es wäre genug für
fie ha."

„3a, ja", ftimmte her Major gu unh gog fein Safcßew
tueß, um fieß hie Sfuigen gn troefnen. „Ser arme Burfcßel
SBagl fängt man mit ißnt an?"

„Sag wollte icß nun mit Tfßtteü ßefpreeßen!" rief h. Qu-
ftigrat, wie Befreit aufatmenh, hap er hen Major fo weit
geßraeßt „Man fann ißn pier nicßt allein Iäffen."

„Ohein, nein, hag tonnen Wir nkßt", ftimmte her Ma=
jor leßßaft gu; hantt fügte er fleinlaut Bei:

„Slßer er ift hoef) fo lange Bier gewefen?"
„Um fo hringenher ift eg geBoten, ißn fortgugeßen, ha

cg noeß .Qett ift", erwiderte jeßr ernft her Qfufttgrat.
„Sie Seute feßeinen Slfralßert feßr anßängficp gu fein",

fagte her iüiajor.
„Unh- ßaBen aüen ©runh hagu, henn er ift ein

fing oon pücfjft fieBengwürhigem SSefen", ftimmte 3nftig=
rat SBinter wiehernnt ein, „er fott aßer in aßfeßßarer 3eit
ifjr -öerr fein, ha ift eg hocf> nießt ftattßaft, hop er oon ifjnen
wie ein ^inh oergogen wirh."

Ser Major nicfte.
Sttof für ein paar Qaßre fort oon fyinfenftäht. Sinh

Sie hamit einoerfta^nhen, §err Major.
(Sortfefcung folgt.)

OQC5o
öerfdjteßettes.

000
— ©iite neue fyiftwSenfatton. Surg oor öerausgaße

hiefer Kummer erfaßren wir oon her Belegung heg neue=
ften Senfationsfifmeg „©aßtria" hureß hie Scßweigerifcße
g-ifmgefellfcßaft, Sireftion ©. jyrangog in ©enf. Ser neue
3itm, oon weteßem hie feßweigerifeßen Sinoßefißer hureß
einige Sfngeigen itt oorfiegenhem Blatte gum erftenmafe
näßeres erfaßren, foff in feiner 2frt, wie üßerßaupt in
©röße nnh Sfugftattung eingigartig unh fonfurrengfos
fein. Dtocß nie wurhe in feßenher 'ißßotograpßie aueß nur
äßnließes erreicht. her näcßften Stusgaße heg „Sinema"
werben wir ausfüßrfießer harauf gurücffommen unh in
einer her fofgenhen Bumern hie Befcßreißung haoon ßrin=
gen. 3mjrterhia fotjnt eg fieß feßon ßeitte mit her genanw
ten ©efefffeßaft in näßere Unferßanhlungeü gu treten, um
fieß has erfte Borfitßrungsrecßt naeß ©rfeßeinen gn fießern.

ßtojeffions-ftoßlen
0 Sager Oon Spegiatmarfen für Sinn.

• 1008j SelegenheitSfäufe:

| Uppatafe, Scansfocmec,
J 3ußeßötöcti.
A Qrtftattatton ganger ©inrießturtgen.

• Hetiatatticen aller Suffeine, eigene Spejialnietlft..
W Sabettofe 2tu§jiißrungen 5J5rima iReferengert J
| ffi. ©Utefünft, Sng., 3iiricf| 5, §einricßftr. 80. *

I
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3, pemnafftt. »u.
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